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Der Haushaltsplan für die Jahre 2013 und 
2014  soll in der Sitzung des Rates am 4. 
Dezember 2012 verabschiedet werden. 

Die Erträge
Die Gesamterträge im Haushaltsplanent-
wurf 2013/2014 belaufen sich für das Jahr 
2013 auf 60,1 Mio. Euro. Mit rund 53 % 
und 31,6 Mio. Euro bilden die Grund- und 
Gewerbesteuer, ein Anteil an der Einkom-
men- und Umsatzsteuer sowie die sonsti-
gen Steuern, die wichtigste Ertragsquelle 
im städtischen Haushalt. Ab 2013 ist eine 
leichte Erhöhung der Hundesteuer ge-
plant. Derzeit muss man für einen Hund 72 
Euro pro Jahr zahlen, zukünftig sollen es 
84 Euro sein. Weiterhin ist vorgesehen, die 
Vergnügungssteuer auf Geldspielautoma-
ten zu erhöhen. 

Zu den Erträgen kommen Zuweisungen 
und Zuschüsse vom Land, unter anderem 
für den laufenden Schulbetrieb und die 
offene Ganztagsschule. Als größter Posten 
zählt bei den Erträgen die Schlüsselzuwei-
sung des Landes. Diese ist in der Vergan-
genheit für kreisangehörige Kommunen 
kontinuierlich gesenkt worden. Auch für 
die weitere Zukunft kann man hier nicht 
auf eine bessere Finanzausstattung der 
Stadt Lohmar hoffen. 
Im Jahr 2010 bekam Lohmar noch 4,8 Mio. 
Euro vom Land, im Jahr 2013 sind es noch 
2,8 Mio. Euro; d. h. zwei Mio. Euro weniger 
innerhalb von drei Jahren, das ist für eine 
mittlere Stadt wie Lohmar nicht einfach zu 
kompensieren. Auch zählen die Gebühren, 
wie beispielsweise Kindergartenbeiträge, 
Abwasser- sowie Musikschul- und die Bü-
chereigebühren mit rund 9,2 Mio. Euro zu 
einer wichtigen Ertragsquelle. Ab dem Jahr 
2013 werden die Abwasser- und Friedhofs-
gebühren auf Grund der Investitionen im 
Abwasserbereich bzw. gestiegener Unter-
haltungsaufwendungen für die Friedhöfe 
angepasst. 

        (Fortsetzung s. nächste Seite) 

Die BürgerStiftung-
Lohmar lädt zum tra-
ditionellen Wunsch-
baum ein: Seien Sie 
das „Christkind“ für 
eins von 100 Kindern 
am 3. Dezember.

Ausgabe November 2012

„Heute lasst uns 
Freude haben“ unter 
diesem Motto eröff-
net der Chor Da Capo 
die adventliche Ver-
anstaltungsreihe am 
30. November.

Liebe 
Bürgerinnen 
und Bürger, 
sicher kennen 
Sie das: Sie 
zahlen die 
Kosten Ihres 
Hauses ab 
oder Miete, 
Sie müssen 
die steigen-

den Prämien Ihrer Versicherungen  zah-
len und investieren in eine gute Ausbil-
dung Ihrer Kinder. All diese Ausgaben 
kalkulieren Sie, rechnen die laufenden 
Investitionen ein und Ihre Einnahmen 
dagegen auf. Unterm Strich zeigt sich, 
was Sie sich leisten können, wo ggf. ge-
spart werden muss und wo Sie Prioritä-
ten setzen müssen.
Nicht anders läuft es bei der Haushalts-
planung der Stadt Lohmar! Für das Jahr 
2013 mit Einnahmen in Höhe von ca. 60,1 
Mio. Euro und Ausgaben von rund 62 
Mio. Euro. Die Stadtverwaltung und der 
Rat der Stadt möchten in eine nachhal-
tige und weiterhin lebenswerte Entwick-
lung unserer Stadt investieren, doch das 
Land kürzt seine Finanzzuweisungen 
und der Kreis plant eine Erhöhung der 
Umlagen. So müssen auch wir bei un-
seren Aufwendungen Einsparpotentiale 
defi nieren, um 2015 einen ausgegliche-
nen Haushalt vorlegen zu können und 
unsere zukünftigen Generationen nicht 
zu sehr mit einem ernormen Schulden-
berg zu belasten. Das ist uns gelungen: 
Mit der Doppelhaushaltsplanung für die 
Jahre 2013 und 2014 haben wir eine Pla-
nungssicherheit und ab dem Jahr 2015 
einen ausgeglichenen Haushalt - ohne 
die Grund- und Gewerbesteuer anheben 
zu müssen oder attraktive Angebote der 
Stadt zu beschneiden.  
    

            Wolfgang Röger, Bürgermeister

Stadt zu beschneiden.  

Advent neu (er)leben
Auch dieses Jahr sind 
Sie wieder zu besinn-
lichen Veranstaltun-
gen eingeladen, um 
sich aufs Weihnachts-
fest einzustimmen.

Der Rat der Stadt Lohmar hat den Entwurf 
des Haushaltsplanes 2013/2014 am 30. 
Oktober erhalten. Bei der diesjährigen 
Einbringung gibt es zwei wesentliche Än-
derungen: Zum einen wird erstmalig ein 
Entwurf für zwei Haushaltsjahre einge-
bracht,  ein so genannter Doppelhaushalt 
für 2013 und 2014. Zum anderen kalkuliert 
die Stadt Lohmar ab dem Jahr 2015 wie-
der mit einem ausgeglichenen Haushalt. 
Das heißt, die Aufwendungen sind nicht 
höher als die Erträge. Die Vorteile eines 
Doppelhaushalts liegen in einer erhöhten 
und verbindlicheren Planung in dem lang-
fristigeren Zeitraum, für den der Haushalt 
aufgestellt wird. Projekte und Maßnahmen 
können innerhalb dieses Zeitraums ohne 
Verzögerung realisiert werden. Die höhere 
Planungssicherheit versetzt die Verwal-
tung zudem in die Lage, mit den Mitteln 
der Stadt Lohmar besser zu wirtschaften. 
Der Haushaltsausgleich ab dem Jahr 2015 
gelingt ohne Erhöhung der Grund- und 
Gewerbesteuer, anders als es in vielen an-
deren Kommunen derzeit diskutiert wird. 
Die Stadt Lohmar hat sich entschieden, 
zunächst einen konsequenten Konsoli-
dierungskurs einzuschlagen, um so einen 
Haushaltsausgleich zu erreichen. Die der 
Stadt Lohmar vom Land NRW zugeteilten 
Schlüsselzuweisungen machen dieses 
Unterfangen nicht einfach, da diese Zu-
weisungen einem Stand des Jahres von 
1983 entsprechen. Die Ausgaben der Stadt 
Lohmar sind jedoch wesentlich höher als 
im Jahr 1983 und somit wird deutlich, wel-
che Anstrengungen unternommen worden 
sind, ab dem Jahr 2015 einen ausgegliche-
nen Haushalt zu präsentieren. Auch die 
Kreisumlage erschwert das gesetzliche 
Erfordernis, einen ausgeglichenen Haus-
halt aufzustellen: Die gesamten Gewerbe-
steuereinnahmen reichen nicht aus, um 
die Abführung der Kreisumlage von rund 
11,5 Mio. Euro im Jahr 2013 und knapp 12 
Mio. Euro in 2014 an den Rhein-Sieg-Kreis 
zu fi nanzieren. 

Haushalt 2013/2014



Die Aufwendungen
Der Gesamtaufwand des städtischen 
Haushaltes für das Haushaltsjahr 2013 be-
trägt 62,1 Mio. Euro. Neben den Personal-
aufwendungen fällt ein großer Posten den 
Sach- und Dienstleistungen zu. Darunter 
zählen z. B. Aufwendungen der Schulen, 
Bücherei und Sportstätten. Diese Bereiche 
wurden rigoros durchleuchtet, um Sparpo-
tential aufzudecken und dies ist auch mit 
Erfolg gelungen: Es konnten Einsparungen 
gegenüber der Vorjahresplanung von über 
200.000 Euro erzielt werden. Großen Anteil 
an den Aufwendungen haben die Transfer-
leistungen. Diese beinhalten die Aufwen-
dungen für die Jugendhilfe, Zuschüsse an 
die Vereine, aber auch vor allem die Kreis-
umlage an den Rhein-Sieg-Kreis in Höhe 
von 11,4 Mio. Euro. Die Transferleistungen 
im Jugendbereich steigen seit 2012 rasant 
an. Hier gelangt die Stadt Lohmar an den 
Rand ihrer Leistungsfähigkeit. Sollte sich 
diese Entwicklung fortsetzen, sind diese 
Aufwendungen allein durch Einsparungen 
nicht mehr aufzufangen.

Gebühren
 9.233.750 € 

15,36%

Sonstige Erträge
 9.548.670 € 

15,88% Gewerbesteuer
 9.360.000 € 

15,57%

Sonstige Steuern
 1.970.000 € 

3,28%

Grundsteuer 
 5.180.000 € 

8,62%

Gemeindeanteil an 
der Umsatzsteuer

 800.000 € 
1,33%

Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer

 14.300.000 € 
23,79%

Zuweisungen Land 
und Zuschüsse

 9.723.376 € 
16,17%

Die Investitionen
Im Haushaltsplan 2013/2014 sind Investi-
tionen veranschlagt worden; mit einem Ge-
samtvolumen von rund 8,8 Mio. Euro im 
Jahr 2013 und 5,2 Mio. Euro im Jahr 2014. 
Herausragend zu nennen sind u. a. die 
baulichen Maßnahmen zu der Modellschu-
le, die auch den Bau einer Mensa beinhal-
ten, sie belaufen sich insgesamt bis 2016 
auf 6 Mio. Euro. Diese Investitionen belas-
ten die Stadt Lohmar und dennoch gelingt 
es, ab dem Jahr 2014 mit dem begonnenen 
Schuldenabbau fortzufahren.

Erträge

Aufwendungen
Zinsaufwendungen

 2.921.708 € 
4,71%

Versorgungsauf-
wendungen
 708.167 € 

1,20%

Transferaufwendungen
 22.189.830 € 

35,76%

Personalaufwendungen
 13.478.556 € 

21,72%

Abschreibungen
 8.353.095 € 

13,46%

Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen

 11.665.895 € 
18,80%

Sonstige 
Aufwendungen
 2.661.790 € 

4,29%

Die nachfolgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick, 
wie die städtischen Haushaltsmittel verwendet werden

Der Ausblick
Die Stadt Lohmar ist ihrer Verantwortung 
nachgekommen, die zukünftigen Generati-
onen nicht zu sehr mit einem ernormen 
Schuldenberg zu belasten. 

Es ist gelungen - ohne massiv an der Steu-
erschraube zu drehen - ab dem Jahr 2015 
einen ausgeglichenen Haushalt vorzule-
gen. Auch wurden Ausgaben nur soweit 
reduziert, dass der gute Standard nicht 
gefährdet wird. Im Haushaltsplan 2012 
wurde mit einem Fehlbetrag von 1,72 Mio. 
Euro kalkuliert. Nach derzeitigen Erkennt-
nissen wird dieser Fehlbetrag eingehalten 
werden. 

Im vergangenen Jahr wurde angekündigt, 
den eingeschlagenen Konsolidierungskurs 
fortzuführen. Mit dem Entwurf des Dop-
pelhaushaltes 2013/2014 wird dies ein-
drucksvoll dokumentiert. 
Es wäre wünschenswert, dass auch auf 
Bundes- und Landesebene die gleichen 
Maßstäbe angesetzt würden.
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Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

inhaftierten Analphabeten das Lesen und 
Schreiben beigebracht. 

Nächstes Jahr, am 07. Dezember, feiert Da 
Capo sein 40-jähriges Bestehen mit einem  
Jubiläumskonzert in der Jabachhalle. 
Wer jedoch nicht so lange warten möchte, 
den Chor zu erleben, ist herzlich am 30. 
November zum Auftakt der diesjährigen 
„Advent neu (er)leben“-Veranstaltungsrei-
he eingeladen: Um 19:00 Uhr findet das 
Konzert auf der neu gestalteten Kirchstra-
ße statt.

„Eine Schwangerschaft mit positiven Ne-
benwirkungen“, so könnte man die Ent-
stehung des jetzigen Chores Da Capo be-
schreiben: Im siebten Monat schwanger, 
bat Ulla Limbach ihren Mann ihrer KJG- 
Mädchengruppe ein Angebot zu machen, 
damit sie nicht auseinander breche. Fried-
helm Limbach griff zur Gitarre und alle 
zwei Wochen wurde nun gesungen statt z. 
B. Völkerball gespielt  - der Grundstein für 
den Jugendchor „We All“ war gelegt. „Ich 
hatte nie daran gedacht, Chorleiter zu wer-
den“, so der pensionierte Sonderschul-
lehrer. 1973, mit der ersten musikalischen 
Gestaltung einer Jugendmesse, begann 
die grandiose Entwicklung des Chores und 
1988 wurde der nun „erwachsene“ Chor in 
„Da Capo“ umbenannt. Mit 77 aktiven Sän-
gerinnen und Sängern im Alter zwischen 20 
und 70 Jahren werden neben Gospels und 
Spirituals auch Musicals und Evergreens 
dargeboten. Das Konzert zum 35-jährigen 
Bestehen zeigte mit seinen 900 Besu-
chern, wie sehr der Chor auch über die 
Lohmarer Stadtgrenzen hinaus geschätzt 
wird. Doch große Anerkennung erfährt 
Friedhelm Limbach nicht nur für sein mu-
sikalisches Engagement als Chorgründer, 

-leiter und -dirigent. Vielmehr ist es ihm 
mit der Gründung des Chores gelungen, 
den Jugendlichen damals auch eine Orien-
tierung und Hilfe für eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung zu bieten. Zugleich war er 
immer bereitwilliger Ansprechpartner für 
die Sorgen und Probleme der jungen Men-
schen. Neben der Mitwirkung an katho-
lischen und evangelischen Gottesdiensten 
unterstützt der Chor Bedürftige: Der Erlös 
zahlreicher Benefizauftritte in Lohmar, den 
umliegenden Gemeinden und auch in an-
deren Bundesländern ist stets für soziale 
Einrichtungen bestimmt und jedes Jahr zu 
Weihnachten singt Da Capo im Elisabeth 
Hospiz in Lohmar-Deesem. „Aus der zufäl-
ligen Entstehung des Chors hat sich eine 
Lebensaufgabe entwickelt und aus der Ge-
meinschaft und der verbindenden Wirkung 
der Musik sind viele Freundschaften ent-
standen“, so der heute 69-Jährige.
Für sein großes und vielfältiges Engage-
ment wurde Limbach 2009 mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeichnet. Zur 
Gemeindereform 1969 schrieb Friedhelm 
Limbach ein Buch über die Lohmarer Stadt-
geschichte. Auch engagierte sich der Loh-
marer im Siegburger Gefängnis. Hier hat er 

Ehrenamt des Monats: Friedhelm Limbach

Breitband in Breidt, Deesem und Geber
Anfang Oktober fand eine Informations-
Veranstaltung zum Thema „Schnelles 
Breitband in Breidt, Deesem und Geber“ 
statt. Fast 80 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger waren der Einladung der Stadt 
gefolgt und ließen sich von Vertretern der 
Telekom die weitere Vorgehensweise in ih-
ren Ortschaften erläutern: 
Bis spätestens 31.3.2013 sollen alle Bür-
gerinnen und Bürger über Bandbreiten von 
16 – 50 MBit/sec. verfügen können. 
In den beiden Multifunktionskästen an 
den Ortseingängen Breidt und Geber ste-
hen jeweils 196 Ports (Anschlüsse) zur Ver-
fügung. Auch für die Ortschaft Salgert wird 
schnelles Breitband zur Verfügung stehen.  
Allerdings gilt das nur für den jetzigen Be-
darf. Naturgemäß werde die Anzahl der 
Internetnutzer in den kommenden Jahren 
aufgrund des Generationenwandels zu-
nehmen, hierauf verspricht die Telekom 
beizeiten zu reagieren und die Ports zu er-
weitern.
Zum schnellen Internet werden die be-
stehenden Telekom-Anschlüsse nicht 
automatisch hochgeladen, ein entspre-

chender Antrag an die Telekom ist hierzu 
erforderlich. Diese Aufträge können jetzt 
schon erteilt werden, so reserviert man 
sich automatisch einen Port. Bestehende 
LTE-Verträge mit der Telekom können um-
gewandelt werden. Nicht-Telekom-Kunden 
können schnelles Internet auch über ih-
ren Anbieter erhalten. Die Telekom ist 
verpflichtet, diesen Anbietern ihr Netz zur 
Verfügung zu stellen.  Will ein Nutzer den 
Anbieter wechseln und muss hierzu Kündi-
gungsfristen einhalten, kann er mit einem 
Auftrag an die Telekom schon jetzt einen 
Port reservieren. Einträge in Interessens-
datenbanken liegen den Telekom-Shops 
nicht vor und werden daher auch nicht 
direkt bei Freischaltung der Leitungen be-
rücksichtigt. Dieser Abgleich erfolgt erst 
zu einem späteren Zeitpunkt. Es empfiehlt 
sich, auch hier die Erteilung eines Auftra-
ges an die Telekom, um zeitliche Verzöge-
rungen zu vermeiden. Welche Bandbreiten 
wo zu empfangen sind, kann der Nutzer 
erst dann erfahren, wenn die Ausbauarbei-
ten beendet sind und jede einzelne Leitung 
durchgetestet ist. 

Sammlung für die Kriegs-
gräberfürsorge
Die Stadt Lohmar unterstützt auch dieses 
Jahr wieder die Sammlung der  Deutsche   
Kriegsgräberfürsorge e. V. zwischen dem 
01. und 18. November vor den Friedhöfen 
und in den Orten Lohmar, Wahlscheid, Birk 
und Heide. Sammlungszweck ist in erster 
Linie der Ausbau und die Instandsetzung 
von Kriegsgräberstätten, aber auch Pro-
jekte im Rahmen der Friedenserziehung in 
den Jugendbegegnungsstätten des Volks-
bundes werden mit der Sammlung finan-
ziert. Es ist wichtig, mit Ihrer Unterstüt-
zung das Gedenken an die Opfer von Krieg 
und Gewalt zu wahren und in den nächsten 
Generationen den Frieden zu erhalten. Da-
her ein großes Dankeschön für Ihre Bereit-
schaft und ihr Engagement, die Arbeit der 
Kriegsgräberfürsorge zu unterstützen, sei 
es als aktive/r Sammler/in oder mit einer 
großen Spendenbereitschaft. 
  

Die nachfolgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick, 
wie die städtischen Haushaltsmittel verwendet werden

Trotz jahrelanger 
Erfahrung: „Vor 
den Konzerten bin 
ich immer noch 
sehr aufgeregt“, 
dieses charman-
te Bekenntnis 
verdeutlicht, wie 
wichtig Friedhelm 
Limbach „sein“ 
Chor ist.

 

Das Ehrenamt soll verstärkt ins Blickfeld 
der Öffentlichkeit gerückt werden. Wenn 
Sie jemanden kennen, die/der sich beson-
ders für unsere Stadt und ihre Menschen 
einsetzt, schicken Sie Ihren Vorschlag für 
das nächste Ehrenamt des Monats an die 
Redaktion: Elke.Lammerich@Lohmar.de
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Rat und Ausschüsse
Die Rats- und Ausschusssitzungen finden 
ab 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. 

Sämtliche Rats- und Aus-
schussbeschlüsse kön-
nen Sie auf der städ-
tischen Internetseite 
Lohmar.de über das 
Rats-Informations-System nachlesen. 

Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen 
und Partnerschaften: Mo., 05.11.
Stadtentwicklungsausschuss: Di., 06.11. 
Schulausschuss: Mi.; 07.11.
Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz: 
Do., 08.11.
Ausschuss für Bauen und Verkehr: 
Mi., 14.11.
Ausschuss für Kinder und Jugendliche: 
Do., 15.11.
Haupt-, Finanz- u. Beschwerdeausschuss:
Di.; 20.11

 

www.Lohmar.de

Sinkkastenreinigung
Ab dem 29.10. erfolgt die Reinigung 
der 4.960 Straßensinkkästen, um den 
Schlammfangeimer von Unrat zu reinigen. 
Die Reinigung ist eine körperlich sehr be-
lastende Arbeit, da der Senkkastendeckel 
und der ebenfalls sehr schwere Eimer per 
Muskelkraft angehoben werden müssen. 
Um einen möglichst effizienten und durch-
gängigen Arbeitsablauf zu gewährleisten, 
werden die Verkehrsteilnehmer gebeten, 
ihre Fahrzeuge nicht auf den Abdeckun-
gen der Straßenabläufe abzustellen und 
einen Arbeitsraum für die Reinigungsfirma 
zu belassen. Während der Reinigungsar-
beiten kann es punktuell zu kurzzeitigen 
Verkehrs-Beeinträchtigungen kommen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ist es Bequemlichkeit, mangelndes Um-
weltbewusstsein oder geht es darum, Ent-
sorgungskosten zu vermeiden? Achtlos 
entsorgter, wilder Müll kann zu einer Ge-
fährdung von Boden, Grundwasser oder 
sogar der Luft führen und beeinträchtigt 
stark das Landschaftsbild. Durch wilden 
Müll entsteht ökologischer und ökonomi-
scher Schaden, der am Ende von allen 
Bürgern/-innen über Steuern und Gebüh-
ren beglichen wird! Um das Umweltbe-
wusstsein zu stärken und den Umwelt-
frevlern entgegenzutreten, appelliert die 
Stadt Lohmar an die Bürger/-innen, auf-
merksam zu sein und illegale Müllablage-
rungen dem Ordnungsamt oder dem Bau-
hof der Stadt Lohmar anzuzeigen. Die 
illegale Beseitigung von Müll stellt einen 
Verstoß gegen das Abfallrecht dar und 
wird, neben den anfallenden Entsor-
gungskosten mit einem entsprechenden 
Bußgeld geahndet. Weitere Auskünfte er-
teilt Herr Musfeldt von Bauhof der Stadt 
Lohmar, Tel.: 02246 9255024.

Wilde Müllablagerungen 
im Stadtgebiet

Sprechstunde des 
Bürgermeisters
Haben Sie Fragen, Probleme oder Anre-
gungen, die Sie persönlich mit Bürger    - 
meister Wolfgang Röger besprechen  wollen? 
Besuchen Sie die Bür ger meister sprech-
stunde! 
Am 05. sowie am 19.11. ab 17:00 Uhr. 
Vorab-Anmeldung bei Frau Westermann:  
Petra.Westermann@Lohmar.de oder unter 
Tel.: 02246 15-114.
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Seniorenvertretung
Sprechstunde
Donnerstag, 15.11., 10:00 - 12:00 Uhr, 
Altes Rathaus, Hauptstr. 25, Lohmar

 Die Stadt Lohmar sucht kurzfristig

Vertretungskräfte 
für die Offenen Ganztagsschulen in 

Donrath und Lohmar.

Die Tätigkeit erstreckt sich auf kurzfristige 
Urlaubs- und Krankheitsvertretungen.
Die Arbeitszeit beträgt ca. 3 – 4 Stunden 
täglich in der Zeit zwischen 11:30 Uhr und 
17:00 Uhr.
Diese Stellen sind besonders attraktiv für 
Bewerber/-innen, die den Widereinstieg 
in das Berufsleben suchen und zeitlich fle-
xibel auch kurzfristig auftretende Vertre-
tungsfälle wahrnehmen können. 
Telefonische Anfragen beantwortet Frau 
Roder, Amt für Jugend, Familie und Bil-
dung, Tel. 02246/15-309.

Wir unternehmen was
Unternehmer/innen-Treffen 

Der Nachtbus 
Eine sichere Verbindung für Sie!
Seit vielen Jahren fährt der Nachtbus der 
Linie 557 auf Kosten der Stadt Lohmar von 
Siegburg bis nach Agger.
Von Freitag auf Samstag und Samstag auf 
Sonntag startet die Fahrt um 02:05 Uhr 
ab der Haltestelle „Am Turm“ des ehema-
ligen Phrix-Geländes. Um 2:15 Uhr erfolgt 
die Weiterfahrt ab dem Siegburger Bahn-
hof (mit Anschluss an die S-Bahn aus Köln 
und den Telekom-Express aus Bonn/Bad 
Honnef) über Lohmar, Wahlscheid und en-
det um 02:46 Uhr in Agger.
Entsprechende AST-Anschlussfahrten 
können ab Lohmar-Stadthaus und Wahl-
scheid-Kirche genutzt werden, um auch 
in die übrigen Lohmarer Stadtteile zu ge-
langen.
Insbesondere für Jugendliche stellt die 
Kombination von Nachtbus und AST eine 
attraktive Möglichkeit dar, günstig und 
sicher nach Hause zu kommen.
Für den Nachtbus gelten die normalen 
Tarife. Schülerticket- oder Monats- bzw. 
Wochenticket-Besitzer/-innen fahren üb-
rigens kostenlos.
Weitere Auskünfte erteilt Frau Schörgho-
fer vom Ordnungsamt, Tel.: 02246 15-217.

Am 21. 11. findet um 18:00 Uhr im Sternen-
saal der Villa Therese das nächste 
Unternehmer/-innen-Treffen auf Einla-
dung der Kreissparkasse Köln, Zeigstelle 
Lohmar statt.


